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Unser Bericht von der ordentlichen    Vertreterversammlung am 26.Juni 2007
Jahr zuvor ausgesprochen, dennoch 
mussten wieder Räumungsklagen er-
hoben und auch Zwangsräumungen 
durchgeführt werden. Dabei wurde 
nach dem Modell der Berliner Räu-
mung verfahren, das wir in unserer 
Mitgliederzeitschrift demnächst noch 
konkret vorstellen werden. 	 �
Weiterhin positiv hat sich die Beitrei-
bung offener Forderungen entwi-
ckelt. Von den in 2006 ausgebrachten 
Kontenpfändungen führten bisher 
schon 14 zur Erfüllung der Zahlungs-
verpflichtungen gegenüber der FRIE-
DENSHORT.

Wirkungsvolles Betriebskosten-
management 

Unter Hinweis auf die entspre-
chenden Berichte im FORUM hob der 
Vorstandsvorsitzende besonders her-
vor, dass trotz der schon jahrelangen 
Preis- und Tariferhöhungen, speziell 
für Wasser und Abwasser, aber auch 
für Fernwärme, die kalten und war-
men Betriebskosten in unserer Ge-
nossenschaft im Jahr 2006 durch-
schnittlich nicht höher als vor zehn 
Jahren sind.Diese außerordentliche 
Leistung ist ein gemeinsamer Ver-
dienst und wurde vor allem erreicht 
durch: 

•	� gezieltes Verbrauchsverhalten der 
Mitglieder beim sparsamen Um-
gang mit Wärme und Wasser,

•	� konsequente Investitionen in ener
giesparende Modernisierungsmaß
nahmen sowie 

•	� ein erfolgreiches Betriebskosten-
management.

Seit Januar 2006 haben wir mit dem 
Bereich Facility Management noch 
effektivere strukturelle und perso-
nelle Grundlagen geschaffen, um 
neue, wirkungsvolle Potenziale zur 
Senkung und Optimierung der Be-
triebskosten zu erzielen. 

Erfolgreicher Geschäfts- 
verlauf 2006

Der Jahresabschluss 2006 widerspie-
gelt einen erneut erfolgreichen Ge-
schäftsverlauf für unsere Genossen-
schaft. Herr Hirschfeld erläuterte 
dazu  einige ausgewählte Kennziffern. 
So machen etwa unsere Zinsbelas-
tungen für Kredite 22 Prozent der Ist-
Nettokaltmiete aus. Damit liegt die 
Genossenschaft ca. 10 Prozent unter 
dem Durchschnitt vergleichbarer Un-
ternehmen, obwohl wir von jedem 
eingenommenen Euro Grundmiete 
45 Cent für die Kreditverbindlich-
keiten ausgeben. Durch diesen rela-
tiv hohen Tilgungsanteil werden aber 
unsere Zinsbelastungen zügig ver-
mindert und zugleich wird der Stand 
der Kredite ganz 
wesentlich redu-
ziert. 	
�
„Damit befindet 
sich die WG FRIE
DENSHORT in ei-
ner für ihre Zu-
kunft komfortab-
len Lage“, so der 
Vorstandsvorsit-
zende.	
�
Bei den Personal-
kosten liegen wir 
um 0,71 Prozent-
punkte über dem Durchschnitt ver-
gleichbarer Unternehmen. Setzt man 
jedoch diese Kosten ins Verhältnis 
zum Wohnungsbestand, sind sie im 
Vergleich mit anderen deutlich nied-
riger. Außerdem leisten bei uns we-
niger Arbeitskräfte vergleichsweise 
mehr als in ähnlichen Unternehmen. 
So betreut in unserer  Genossenschaft 
ein Mitarbeiter 188 Wohnungen, wo-
anders sind es etwa 152 Wohnungen 
pro Mitarbeiter. 	 �
Unsere Bruttoverwaltungskosten be-
finden sich knapp unter den Kosten 
ähnlicher Unternehmen. 	 �
Ein positives Ergebnis zeigt sich auch 

in der Eigenkapitalquote der Genos-
senschaft. Sie ist zum Vorjahr um 0,4 
Prozent gestiegen und betrug Ende 
2006 sehr gute 58,6 Prozent. 

Modernisierungs-,  
Instandsetzungs- und  

Instandhaltungsmaßnahmen

Herr Hirschfeld wies auf die detail-
lierten Angaben zur Investitionstä-
tigkeit im aktuellen Geschäftsbericht 
hin und führte aus, dass im Jahr 2006 
7,8 Millionen Euro für die Werterhal-
tung, davon allein 5,9 Millionen Euro 
für Instandsetzungen und Moderni-
sierungen eingesetzt worden sind. 
Die dafür bereitgestellten Investiti-
onen der FRIEDENSHORT, seit der 
Wende bis zum Jahresende 2007, wer-

den dann insgesamt 182,9 Millionen 
Euro betragen!	 �
Auch im Namen von Herrn Lindholz 
bedankte sich Herr Hirschfeld dann 
mit herzlichen Worten bei den aus-
scheidenden Vertretern für die gute 
langjährige Zusammenarbeit und 
wünschte den wieder- und neu ge-
wählten Vertretern viel Erfolg und Ge-
sundheit. Gleichermaßen dankte er 
dem Aufsichtsrat und allen Mitarbei-
tern der Wohnungsgenossenschaft 
FRIEDENSHORT für die Unterstüt-
zung des Vorstandes und ihre enga-
gierte Mitwirkung im erfolgreichen 
Geschäftsjahr 2006. 
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